
Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)

PRÜFUNGSORDNUNG

über die

Berufsprüfung für Fachspezialistin/Fachspezialist Zoll und Grenzsicherheit

vom 21 NOV, 2022
(modular mit Abschlussprüfung)

Gestützt auf Artikel 28 Absatz 2 des Bundesgesetzes über die Berufsbildung vom
13. Dezember 2002 erlässt die Trägerschaft nach Ziffer 1.3 folgende Prüfungsordnung:

1 . ALLGEMEINES

1.1 Zweck der Prüfung
Die eidgenössische Berufsprüfung dient dazu, abschliessend zu prüfen, ob die
Kandidatinnen und Kandidaten über die Kompetenzen verfügen, die zur Ausübung
einer anspruchsvollen und verantwortungsvollen Berufstätigkeit erforderlich sind.

1.2

1.21

Berufsbild

Arbeitsgebiet

Fachspezialistinnen und Fachspezialisten Zoll und Grenzsicherheit sind
professionelle Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter im Bereich des
grenzüberschreitenden Waren- und Personenverkehrs. Zu ihrem Gegenüber
gehören Einzelpersonen oder Gruppen (Transportunternehmen,
Handelsunternehmen, Privatpersonen, andere Bundesämter und weitere
inländische und ausländische Behörden). Das Kernstück des Arbeitsgebiets
umfasst die 360'-Kontrollen an der Grenze. Konkret ist hier die Rede einer
einheitlichen, standardisierten und weitestgehend automatisierten Basiskontrolle
von Personen, Waren und Transportmitteln, die für den privaten und gewerblichen
Verkehr identisch und unabhängig von den Transportmitteln ist. Hierfür absolviert
das operative Personal dieselbe Basisausbildung mit anschliessender
Spezialisierung in den Bereichen Personen, Waren und Transportmittel.

1.22 Wichtigste Handlungskompetenzen

Fachspezialistinnen und Fachspezialisten Zoll und Grenzsicherheit sind fähig,

•

•

im grenzüberschreitenden Personen- und Warenverkehr und teilweise auch im
Inland fiskalische, wirtschafts-, gesundheits- und umweltpolitische sowie
handels- und gewerbepolizeiliche Aufgaben wahrzunehmen;
aufgrund der Leistungsvereinbarung und der internen Leistungsplanung täglich
Warensendungen bei der Ein-, Aus- und Durchfuhr zu erfassen und
risikogerecht zu kontrollieren;



•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

mit Unterstützung von digitalen Hilfsmitteln und Begleitdokumenten die
Richtigkeit der eingeführten Waren und der Anmeldung festzustellen;
materielle Kontrollen durchzuführen und die richtigen Massnahmen bei
Unstimmigkeiten zu ergreifen;
gestützt auf Warenkontrollen, Ursprungsnachweise und andere Daten die
Abgaben (Zölle, Mehrwertsteuer und andere Steuern und Abgaben) zu
bestimmen ;
Personen, Fahrzeuge und Dokumente zu kontrollieren sowie Ereignisorte im
Sinne des Auftrages abzusichern;
mit allen Personen unter Beachtung der menschenrechtlichen und ethischen
Grundsätze korrekt umzugehen und sich jederzeit professionell zu verhalten;
die Sicherheit im Einsatz für alle Beteiligten zu gewährleisten;
kriminaltaktische und kriminaltechnische Grundsätze in ihrem Arbeitsgebiet
korrekt und verhältnismässig anzuwenden;
die Hilfsmittel zur Ausübung der Kontrolltätigkeit korrekt anzuwenden;
Zwangsmittel verhältnismässig und situationsgerecht einzusetzen;
zollrechtliche und nichtzollrechtliche Erlasse in ihrem Kompetenzbereich zu
vollziehen :

Widerhandlungen korrekt unter Einhaltung der Sicherheit im Einsatz, der
Kriminaltechnik, zollrechtlichen und strafprozessualen Bestimmungen und der
kantonalen Vereinbarungen zu bearbeiten;
Delikte im Bereich Marken- und Artenschutz sowie im Bereich der Gesundheit
zu erkennen und die notwendigen Massnahmen zu ergreifen;
Übertretungen und Vergehen gegen das Zollrecht und die nichtzollrechtlichen
Erlasse zu ahnden;
Strassenverkehrsabgaben zu erheben und Widerhandlungen dagegen zu
verfolgen ;
Berichte in adressatengerechter Form mit korrekten, vollständigen Personalien,
Tatbeständen, Sachverhalten und Beilagen zu erstellen.

1.23 Berufsausübung

Fachspezialistinnen und Fachspezialisten Zoll und Grenzsicherheit sind
Mitarbeitende des Bundesamtes für Zoll und Grenzsicherheit BAZG. Sie
kontrollieren Personen und Waren im Rahmen von Zollkontrollen an der Schweizer
Grenze, im Inland sowie mit mobilen Kontrollen im Grenzraum, vollziehen
zollrechtliche und nichtzollrechtliche Erlasse und übernehmen sicherheits- und
fremderlpolizeiliche Aufgaben. Sie sind vielseitig, flexibel und passen sich neuen
rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen qualifiziert und professionell an.

1.24 Beitrag des Berufs an Gesellschaft, Wirtschaft, Natur und Kultur

Das BAZG steht für umfassende Sicherheit an der Grenze zum Wohle von
Bevölkerung, Wirtschaft und Staat. Fachspezialistinnen und Fachspezialisten Zoll
und Grenzsicherheit sind ein wichtiges Glied des schweizerischen
Wirtschaftssystems. Sie nehmen für den Staat rund ein Drittel der
Bundeseinnahmen ein. Gleichzeitig schützen sie mit ihren Kontrollen die
Konsumentinnen sowie Konsumenten und die Umwelt vor gefährlichen oder
gesundheitsschädigenden Produkten, bekämpfen illegale Handlungen und leisten
so einen wesentlichen Beitrag zur inneren Sicherheit. Sie unterstützen die
Wirtschaft unter anderem durch Kontrollen in den Bereichen des Markenschutzes
sowie des Design- und Urheberrechtes. Fachspezialistinnen und Fachspezialisten
Zoll und Grenzsicherheit bekämpfen den illegalen Handel mit geschützten Tier- und
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Pflanzenarten, schützen die heimischen Arten vor dem Einschleppen gefährlicher
Krankheiten und leisten ihren Beitrag gegen die Klimaerwärmung, beispielsweise
durch die Erhebung von Lenkungsabgaben auf fossilen Brennstoffen sowie auf
flüchtigen organischen Verbindungen.

1.3

1.31

1.32

Trägerschaft

Die folgende Organisation der Arbeitswelt bildet die Trägerschaft:

- Direktion Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit BAZG

Die Trägerschaft ist für die ganze Schweiz zuständig.

2. ORGANISATION

2.1

2,11

Zusammensetzung der Kommission für Qualitätssicherung

Alle Aufgaben im Zusammenhang mit der Fachausweiserteilung werden einer
Kommission für Qualitätssicherung (QS-Kommission) übertragen. Sie setzt sich aus
5 – 7 Mitgliedern zusammen und wird durch die Geschäftsleitung BAZG für eine
Amtsdauer von 4 Jahren gewählt.

2.12 Die QS-Kommission konstituiert sich selbst. Sie ist beschlussfähig, wenn die
Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse erfordern das Mehr der
Anwesenden. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der
Präsident. Die Sitzungen der QS-Kommission können als Videokonferenz
durchgeführt werden.

2.2

2.21

Aufgaben der QS-Kommission

Die QS-Kommission:

a)

b)
c)
d)
e)

f)

g)

h)
i)

j)
k)

erlässt die Wegleitung zur vorliegenden Prüfungsordnung und aktualisiert sie
periodisch ;
setzt die Prüfungsgebühren fest;
setzt den Zeitpunkt und den Ort der Abschlussprüfung fest;
bestimmt das Prüfungsprogramm;
veranlasst die Bereitstellung der Prüfungsaufgaben und führt die Abschluss-
prüfung durch;
wählt die Expertinnen und Experten, bildet sie für ihre Aufgaben aus und setzt
sie ein;

entscheidet über die Zulassung zur Abschlussprüfung sowie über einen
allfälligen Prüfungsausschluss;
legt die Inhalte der Module und Anforderungen der Modulprüfungen fest;
überprüft die Modulabschlüsse, beurteilt die Abschlussprüfung und entscheidet
über die Erteilung des Fachausweises;
behandelt Anträge und Beschwerden;
überprüft periodisch die Aktualität der Module, veranlasst die Überarbeitung und
setzt die Gültigkeitsdauer der Modulabschlüsse fest;
entscheidet über die Anerkennung bzw. Anrechnung anderer Abschlüsse und
Leistungen;

1)



m) berichtet den übergeordneten Instanzen und dem Staatssekretariat für Bildung,
Forschung und Innovation (SBFI) über ihre Tätigkeit;

n) sorgt für die Qualitätsentwicklung und -sicherung, insbesondere für die regel-
mässige Aktualisierung des Qualifikationsprofils entsprechend dem Auftrag und
dem Berufsbild der Mitarbeitenden des BAZG.

2.22 Die QS-Kommission kann:

a) das Behandeln von Beschwerden einzelnen Personen übertragen;
b) administrative Aufgaben sowie die Geschäftsführung einer Prüfungsleiterin bzw.

einem Prüfungsleiter übertragen.

2.3

2.31

2.32

Öffentlichkeit und Aufsicht

Die Abschlussprüfung steht unter Aufsicht des Bundes. Sie ist nicht öffentlich. In
Einzelfällen kann die QS-Kommission Ausnahmen gestatten.

Das SBFI wird rechtzeitig zur Abschlussprüfung eingeladen und mit den erforder-
lichen Akten bedient.

3.

3.1

3,11

3.12

AUSSCHREIBUNG, ANMELDUNG, ZULASSUNG UND KOSTEN

Ausschreibung

Die Abschlussprüfung wird mindestens 5 Monate vor Prüfungsbeginn in allen drei
Amtssprachen BAZG-intern ausgeschrieben.

Die Ausschreibung orientiert zumindest über:

a)
b)
c)
d)
e)

die Prüfungsdaten;
die Prüfungsgebühr;
die Anmeldestelle;
die Anmeldefrist;
den Ablauf der Prüfung.

3.2 Anmeldung

Der Anmeldung sind beizufügen:

a)
b)

c)
d)
e)
0

eine Zusammenstellung über die bisherige berufliche Ausbildung und Praxis;
Kopien der für die Zulassung geforderten Ausweise und Arbeitszeugnisse;
Angabe der Spezialisierung;
Angabe der Prüfungssprache;
Kopie eines amtlichen Ausweises mit Foto;
Angabe der Sozialversicherungsnummer (AHV-Nummer)1

1 Die rechtliche Grundlage für diese Erhebung findet sich in der Statistikerhebungsverordnung (SR 431.012.1; Nr. 70 des
Anhangs). Die QS-Kommission bzw. das SBFI erhebt im Auftrag des Bundesamtes für Statistik die AHV-Nummer, welche es für
rein statistische Zwecke verwendet.

4



3.3

3.31

Zulassung

Zur Abschlussprüfung wird zugelassen, wer:

a)

b)

c)

ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) einer mindestens dreijährigen
beruflichen Grundbildung, eine Matura oder einen gleichwertigen Ausweis
besitzt;

während der Ausbildung zur Fachspezialistin / zum Fachspezialisten Zoll und
Grenzsicherheit die erforderliche berufliche Praxis (siehe Wegleitung Ziffer 3.1 )
erworben hat;

über die erforderlichen Kompetenznachweise bzw.
Gleichwertigkeitsbestätigungen verfügt.

3.32 Folgende Kompetenznachweise müssen für die Zulassung zur Abschlussprüfung
vorliegen:

• Zertifikat Basisausbildung; Niveau 1 – 4:
Niveau 1: Erkennen und sich sicher verhalten
Niveau 2: Interpretieren
Niveau 3: Erstmassnahmen ergreifen
Niveau 4: Einfache Fälle erledigen

• Kompetenznachweis(e) absolvierte Module 1 und 2 der
Spezialistenausbildung:
• Personen

Modul 1 : Anspruchsvolle Verfahren bearbeiten und abschliessen
Modul 2: Bei ausserordentlichen Bedrohungen handeln und

Hilfsmittel einsetzen

• Waren
Modul 1 : Zolltarif einreihen, Ursprung prüfen und Abgaben

erheben

Modul 2: Anspruchsvolle Fälle von der Risikoanalyse bis zur
Erledigung bearbeiten und nachgelagerte Kontrollen
durchführen

• Transportmittel
Modul 1 : Schmuggel und Kriminalität bekämpfen

Modul 2: Transportmittelsicherheit im grenzüberschreitenden
Strassenverkehr sicherstellen

• Kompetenznachweis «Schusswaffe 3» bei Spezialisierung «Personen»

Inhalt und Anforderungen der einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen
der Trägerschaft (Modulidentifikation inklusive Anforderungen an die
Kompetenznachweise) festgelegt. Diese sind in der Wegleitung zur vorliegenden
Prüfungsordnung oder deren Anhang aufgeführt.

3.33 Der Entscheid über die Zulassung zur Abschlussprüfung wird der Bewerberin oder
dem Bewerber mindestens 30 Tage vor Beginn der Abschlussprüfung schriftlich
mitgeteilt. Ein ablehnender Entscheid enthält eine Begründung und die Rechts-
mittelbelehrung .

5



3.4

3.41

3.42

Kosten

Es werden keine Prüfungsgebühren erhoben.

Die Gebühren für die Ausfertigung des Fachausweises und die Eintragung in das
Register der Fachausweisinhaberinnen und –inhaber gehen zulasten der
Kandidatinnen und Kandidaten.

3.43 Sofern die QS-Kommission nichts Anderweitiges bestimmt, gehen die Auslagen für
Reise, Unterkunft, und Verpflegung während der Prüfungen zulasten des
Bundesamtes für Zoll und Grenzsicherheit BAZG.

4. DURCHFÜHRUNG DER ABSCHLUSSPRÜFUNG

4.1

4.11

Aufgebot

Eine Abschlussprüfung wird durchgeführt, wenn nach der Ausschreibung
mindestens 5 Kandidatinnen und Kandidaten die Zulassungsbedingungen erfüllen
oder mindestens alle zwei Jahre. Die QS-Kommission kann entscheiden, mit
weniger als 5 Kandidatinnen und Kandidaten eine Abschlussprüfung
durchzuführen .

4.12

4.13

Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich in einer der drei Amtssprachen
Deutsch, Französisch oder Italienisch prüfen lassen.

Die Kandidatin oder der Kandidat wird mindestens 30 Tage vor Beginn der
Abschlussprüfung aufgeboten. Das Aufgebot enthält:

a) das Prüfungsprogramm mit Angaben über Ort und Zeitpunkt der Abschluss-
prüfung sowie die zulässigen und mitzubringenden Hilfsmittel;

b) das Verzeichnis der Expertinnen und Experten.

4.14 Ausstandsbegehren gegen Expertinnen und Experten müssen mindestens 15 Tage
vor Prüfungsbeginn der QS-Kommission eingereicht und begründet werden. Diese
trifft die notwendigen Anordnungen.

4.2

4.21

4.22

Rücktritt

Kandidatinnen und Kandidaten können ihre Anmeldung bis 15 Tage vor Beginn der
Abschlussprüfung zurückziehen.

Später ist ein Rücktritt nur bei Vorliegen eines entschuldbaren Grundes möglich.
Als entschuldbare Gründe gelten namentlich:

a) Mutterschaft;
b) Krankheit und Unfall;
c) Todesfall im engeren Umfeld;
d) unvorhergesehener Militär-, Zivilschutz- oder Zivildienst.

4.23 Der Rücktritt muss der QS-Kommission unverzüglich schriftlich mitgeteilt und belegt
werden .
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4.3

4.31

Nichtzulassung und Ausschluss

Kandidatinnen und Kandidaten, die bezüglich Zulassungsbedingungen wissentlich
falsche Angaben machen, nicht selbst erworbene Kompetenznachweise einreichen
oder die QS-Kommission auf andere Weise zu täuschen versuchen, werden nicht
zur Abschlussprüfung zugelassen.

4.32 Von der Abschlussprüfung wird ausgeschlossen, wer:

a) unzulässige Hilfsmittel verwendet;
b) die Prüfungsdisziplin grob verletzt;
c) die Expertinnen und Experten zu täuschen versucht.

4.33 Der Ausschluss von der Abschlussprüfung muss von der QS-Kommission verfügt
werden. Bis ein rechtsgültiger Entscheid vorliegt, hat die Kandidatin oder der
Kandidat Anspruch darauf, die Prüfung unter Vorbehalt abzuschliessen.

4.4

4.41

4.42

4,43

Prüfungsaufsicht, Expertinnen und Experten

Mindestens eine fachkundige Aufsichtsperson überwacht die Ausführung der
schriftlichen Prüfungsarbeiten. Sie hält ihre Beobachtungen schriftlich fest.

Mindestens zwei Expertinnen oder zwei Experten beurteilen die schriftlichen
Prüfungsarbeiten und legen gemeinsam die Bewertung fest.

Mindestens zwei Expertinnen oder zwei Experten nehmen die mündlichen
Prüfungen ab, erstellen Notizen zum Prüfungsgespräch sowie zum Prüfungsablauf,
beurteilen die Leistungen und legen gemeinsam die Bewertung fest.

4,44 Dozentinnen und Dozenten der vorbereitenden Kurse, Verwandte sowie
gegenwärtige und frühere Vorgesetzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Kandidatin oder des Kandidaten treten bei der Prüfung als Expertinnen und
Experten in den Ausstand. In begründeten Ausnahmefällen darf höchstens eine der
Expertinnen oder einer der Experten als Dozentin bzw. Dozent an vorbereitenden
Kursen der Kandidatinnen und Kandidaten tätig gewesen sein.

4.5

4,51

Abschluss und Notensitzung

Die QS-Kommission beschliesst im Anschluss an die Prüfung an einer Sitzung über
das Bestehen der Prüfung. Die Vertreterin oder der Vertreter des SBFI wird recht-
zeitig an diese Sitzung eingeladen.

4.52 Dozentinnen und Dozenten der vorbereitenden Kurse, Verwandte sowie gegen-
wärtige und frühere Vorgesetzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kandidatin
oder des Kandidaten treten bei der Entscheidung über die Erteilung des Fach-
ausweises in den Ausstand.



5.

5.1

5.11

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Prüfungsteile

Die Abschlussprüfung umfasst folgende Prüfungsteile und dauert:

Prüfungsteil Art der Prüfung Zeit

1 Praktische Fälle

2 Fallstudie

schriftlich

mündlich

180 Min.

80 Min. (inkl. Vorbereitung)

Total 260 Min.

Der Prüfungsteil 1 «Praktische Fälle» umfasst praktische Fälle, welche sich an den
Kompetenzen des Berufsbildes Fachspezialistin / Fachspezialist Zoll und
Grenzsicherheit orientieren. Dieser Prüfungsteil deckt sämtliche
Handlungskompetenzbereiche ab. Den Kandidatinnen und Kandidaten werden
Fallbeschreibungen vorgelegt, die sie analysieren, eine mögliche Handlung
beschreiben oder ausführen und diese begründen müssen.

Der Prüfungsteil 2 «Fallstudie» ist eine Aufbereitung einer praxisrelevanten
ProblemsËtuation. Eine zugewiesene Problemsituation kann 50 Minuten vorbereitet
werden. Bewertet werden deren Präsentation (10 Minuten) und das anschliessende
Fachgespräch (20 Minuten). Dabei wird die Kandidatin oder der Kandidat geprüft,
wie sie / er aufgrund einer bestimmten Darstellung einer Situation resp.
Fragestellung ein Problem angeht (Problemerfassung, Problemanalyse,
Problemlösung). Das Ziel besteht anschliessend in der Ausarbeitung von
Entscheidungs- und Lösungsalternativen (Varianten) und damit dem Erkennen von
Bedeutung und Abhängigkeiten einzelner Einflussfaktoren.

5.12 Jeder Prüfungsteil kann in Positionen unterteilt werden. Diese Unterteilung und die
Gewichtung der Positionen legt die QS-Kommission in der Wegleitung zur
vorliegenden Prüfungsordnung fest.

5.2

5.21

Prüfungsanforderu ngen

Die QS-Kommission erlässt die detaillierten Bestimmungen über die
Abschlussprüfung in der Wegleitung zur vorliegenden Prüfungsordnung (gemäss
Ziff. 2.21 Bst. a).

5.22 Die QS-Kommission entscheidet über die Gleichwertigkeit abgeschlossener
Prüfungsteile bzw. Module anderer Prüfungen auf Tertiärstufe sowie über die
allfällige Dispensation von den entsprechenden Prüfungsteilen der vorliegenden
Prüfungsordnung. Von Prüfungsteilen, die gemäss Berufsbild die Kernkompetenzen
der Prüfung bilden, darf nicht dispensiert werden.
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6. BEURTEILUNG UND NOTENGEBUNG

6.1 Beurteilung

Die Beurteilung der einzelnen Prüfungsteile wird mit «erfüllt» bzw. «nicht erfüllt»
bewertet.

6.2

6.21

6.22

Bedingungen zum Bestehen der Abschlussprüfung und zur Erteilung des
Fachausweises

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn beide Prüfungsteile mit dem Prädikat
«erfüllt» bewertet werden.

Die Abschlussprüfung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat:

a)
b)

c)
d)

nicht fristgerecht zurücktritt;
ohne entschuldbaren Grund von der Prüfung oder von einem Prüfungsteil
zurücktritt;
ohne entschuldbaren Grund nach Beginn zurücktritt;
von der Prüfung ausgeschlossen werden muss.

6.23 Die QS-Kommission entscheidet allein auf Grund der erbrachten Leistungen über
das Bestehen der Abschlussprüfung. Wer die Prüfung bestanden hat, erhält den
eidgenössischen Fachausweis.

6.24 Die QS-Kommission stellt jeder Kandidatin und jedem Kandidaten ein Zeugnis über
die Abschlussprüfung aus. Diesem kann zumindest entnommen werden:

a)

b)

c)
d)

eine Bestätigung über die geforderten Modulabschlüsse bzw. Gleichwertigkeits-
bestätigungen;
Bewertungen in den einzelnen Prüfungsteilen und die Gesamtbewertung der
Abschlussprüfung;
das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlussprüfung;
bei Nichterteilung des Fachausweises eine Rechtsmittelbelehrung.

6.3

6.31

6.32

6.33

Wiederholung

Wer die Abschlussprüfung nicht bestanden hat, kann die Prüfung einmal wieder-
holen

Die Wiederholungsprüfungen beziehen sich nur auf jene Prüfungsteile, welche als
«nicht erfüllt» beurteilt wurden.

Für die Anmeldung und Zulassung zu den Wiederholungsprüfungen gelten die
gleichen Bedingungen wie für die erste Abschlussprüfung.



7. FACHAUSWEIS, TITEL UND VERFAHREN

7.1

7.11

Titel und Veröffentlichung

Der eidgenössische Fachausweis wird auf Antrag der QS-Kommission vom SBFI
ausgestellt und von dessen Direktion und der Präsidentin oder dem Präsidenten
der QS-Kommission unterzeichnet.

7.12 Die Fachausweisinhaberinnen und -inhaber sind berechtigt, folgenden geschützten
Titel zu führen:

Fachspezialistin / Fachspezialist Zoll und Grenzsicherheit mit
eidgenössischem Fachausweis
Spëcialiste en douane et sëcuritë des frontiëres avec brevet fëdëral
Specialista dogana e sicurezza dei confini con attestato professionale
federale

Die englische Übersetzung lautet:

- Specialist in customs and border security, Federal Diploma of Higher
Education

7.13

7.2

7.21

7.22

Die Namen der Fachausweisinhaberinnen und -inhaber werden in ein vom SBFI
geführtes Register eingetragen.

Entzug des Fachausweises

Das SBFI kann einen auf rechtswidrige Weise erworbenen Fachausweis entziehen.
Die strafrechtliche Verfolgung bleibt vorbehalten.

Der Entscheid des SBFI kann inneN 30 Tagen nach seiner Eröffnung an das
Bundesverwaltungsgericht weitergezogen werden.

7.3

7.31

Rechtsmittel

Gegen Entscheide der QS-Kommission wegen Nichtzulassung zur Abschluss-
prüfung oder Verweigerung des Fachausweises kann innert 30 Tagen nach ihrer
Eröffnung beim SBFI Beschwerde eingereicht werden. Diese muss die Anträge der
Beschwerdeführerin oder des Beschwerdeführers und deren Begründung
enthalten.

7.32 Über die Beschwerde entscheidet in erster Instanz das SBFI. Sein Entscheid kann
innert 30 Tagen nach Eröffnung an das Bundesverwaltungsgericht weitergezogen
werden
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8.

8.1

DECKUNG DER PRÜFUNGSKOSTEN

Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit BAZG legt auf Antrag der QS-
Kommission die Ansätze fest, nach denen die Mitglieder der QS-Kommission sowie
die Expertinnen und Experten entschädigt werden.

8.2 Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit BAZG sorgt für die Deckung der
Prüfungskosten. Sie kann darauf verzichten, eine Prüfungsgebühr zu erheben.

9.

9.1

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Aufhebung des bisherigen Rechts

Die Prüfungsordnung über die Berufsprüfung für Grenzwächterin/Grenzwächter
vom 14. November 2011 sowie die Prüfungsordnung über die Berufsprüfung für
Zollfachfrau/Zollfachmann vom 20. November 2013 werden aufgehoben.

9.2 Übergangsbestimmungen

Repetentinnen und Repetenten nach der Prüfungsordnung für
Grenzwächterin/Grenzwächter vom 14. November 2011 sowie Repetentinnen und
Repetenten nach der Prüfungsordnung für Zollfachfrau/Zollfachmann vom 20.
November 2013 erhalten bis Ende 2023 Gelegenheit zu einer Wiederholung.

9.3 Titelumwandlung

«Allegra» steht für die geplanten Weiterbildungsmassnahmen für die heutigen
operativ tätigen Mitarbeitenden (Zollfachleute, Grenzwächter/innen, Mitarbeitende
MOBE und MAR) im Zusammenhang mit dem neuen Berufsbild «Fachspezialist/in
Zoll und Grenzsicherheit. Allegra ergänzt die bestehenden Kompetenzen mit Blick
auf das neue Berufsbild. Nach Abschluss der Weiterbildungsmassnahmen erhalten
die Mitarbeitenden ein internes Zertifikat, welches sie berechtigt, den Titel
«Fachspezialist/in Zoll und Grenzsicherheit» zu tragen.

Ein neuer Fachausweis wird vom SBFI nicht ausgestellt.

9.4 Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Juni 2023 in Kraft.
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10. ERLASS

Bern, 7.11.2022

Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit BAZG

Daniel Portmann
Chef Warenverkehr
Präsident der QS-Kommission

bdJEmmenegger
StBllveTtretende Direktorin BAZG
Chefin Planung und Steuerung

Diese Prüfungsordnung wird genehmigt.

71 144 1767-ZBern ,

Staatssekretariat für Bildung ,
Forschung und Innovation SBFI

Rëmy Hübschi
Stellvertretender Direktor
Leiter Abteilung Berufs- und Weiterbildung

?
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